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ein großer Künftler und Ddoch für kirchliche ein! lehrreiche ula menfaffende Über
ufgaben ungeeignet fein. - NiemandD mwird über Pflege unÖ Entmicklung der verfchie=
ermwmarten, Daß Öie euroner Tagung Oas enen Ziveige er kirchlichen unft rier
Problem er chriftlichen Kunft nun gelÖöft feit altchriftlicher eit bis hinein Oie

Des Klalffiziesmus Einen befondern Werthabe Es allfeitig beleuchtet fehen, ift
auch Ichon ein mwertvoller Geminn. Derlie auch dem Band mwieder Die

J. Kreitmaier S, J der en ext begleitenden unÖ ihn
veranfchaulichenden vortrefflichen bil.

Die Rirc  en Denkmäler er Dungen. ein ungemwöhnlich nieOriger Preis,
Trier m 1ıt Ausnahme ÜPs er leine Anichaffung macht, finDdet

Bearbeitet DON Hermann Bunz eine ErRlärung in Dem Umftande, Daß
jes, Olaus Irfich, GottfriedD enten Trier un Probvinz Die Druckkoften
rie Kugbach, anns Lückger. Leri n en
konformaft. (XI U 513 mit 346 Die beiden 181 als Evangeliften (!) Pau.
bildungen.) DüffelDdorf 1938, Schmann. Ius unÖ Ihomas gedeuteten FigurenGeh 30, Leinen Ö,.80 Van er Horftichen Epitaph in der Lieb
Dem erften Band Der »Kunftdenkmäler frauenkirche ftellen, IDIEe aus en nichrift

er Trier«, er en Dom Zu egen.  =  = hervorgeht, en eirus un en 1LU=
and a  @, erfreulichem Fortichritt Dbentius Qar. Die zehn zwölf) 1896
Dder Inventarilation ein ver gefolgt. Er erftmalig DO mir in er Zeitichrift für
behandelt Oie übrigen Kirchlichen Denk: chriftliche un verÖöffentlichten, DOoOnN
er Triers, arunfter auch Qie feit EnDde enemaligen Flügelretabel ammendDen, 1909
0OPsS JahrhundDderts zeritörten, DON enen mwDieder Retabel verarbeiteten Rez
manche, mIie namentlich Qie Dominikaner:  \ 1e1s St a  1193 können nicht chon
Öle Heutichherren. unÖ Die Karmeliterkirche, 1500 entitanden fein, mwie 944 geflagt
Oie Abteikirche St Martin un Qie Die miro, Da fie einIge rer Kupfer!
Orta igra eingebaute Simeonskirche, DO 1508, 1510 un0 1519 Zur Vorlage hatten.
künftleriich 1mDie kun  toriich fehr emer: Die auf 9041 abgebildeten kleinen yzan
kensmerte Bauten arch, eren Vernichs tinifchen Triptyphonreliquiare en mit
({ung aufs Ööch bedauern ift en t. Magimin fun. Sie bilden einen
LÖömenante Wort und BildD OPs BeftanDteil größeren, früher in Priz
Bandes Oen Denkmälern er kirch= vatbel Hanau, eBf 1m eit DO  . Pier:
chen Architektur Z  / Oie fomohl ver pont Morgan NeuyorkR befin  en,

IDIP hrer aul  en, Ornamen. abelo ammenden Triptychons Der
alen un (tiliftifchen Beichaffenheit eine Folkhardbrunnen kannn nach Ausmeis er
ehenDe Würdigung unÖ Darftellung P1' Form er Mitra Der auf ihm Dargeftellten
fahren. LeiDder ehlen, IDIP überhaupt ur  z BifchSfe erit um Oie Mitte 0OPs ahrhun=
Ddie mittelalterli  en Kirchenbauten, 10 auch erts entftanden fein (J Braun, Die liturg
tür Qie mittelalterli  en kirchlichen Bauten Gemandung 464) Gozbert, er ihn fchuf,
Ir  1ers genügenDe Angaben über hre Bausz kann, mDIie Irfch richtig an OPs OMePs
e  e, Qie arum 0es näheren aus rier S, 3434) bemerkt, nicht mift dem
baulichen un (tiliftifichen Anhaltspunkten Gozbert OPs JahrhundDderts eins fein,
OC$s einzelnen Baues feitgeftellt mwerden aber Wege, ihn mit GOo7zz
muß Was a mittelaltertichen gur  = bertus, Qem Schöpfer QPes Rauchfaffes
lichen Skulpturen Den vorliegenden Trierer om, (DDentifizieren.

Braun €nan behanDdDelten Kirchen finDet, gehört
bemerkensmertertmeife faft es er ein.  =  =
plaftik Figürliche Holzplaftiken en Das Konftanzer Müniter ne G e
fich innen nur außerft T  T ahl fchichte unÖ Befchreibung, Von

Dr. ( Gröber g0 (244 mit 91 Bil:erhalten, un® nicht anDders
müittelalterliche Glas= un Tafelmalereien, ern AA ne2U bearbeitete Auf! Konifitanz
obmohl auch in Oen Trierer Kirchen ZziıWVeilfels. 1937, erk Geb 3,
ohne fpäten Mittelalter manche Man Darf Oem hochmwmürdDigiten errn
Oieler mie Art entftanden fein merden. Verfafler en Dank willfen, Oaß et', obmohl
Spätmittelalterliche figürliche Wandmale.  = DON feinem Amt vollftänDig in Anfpruch

find fafit nur noch in der Liebfrauen= MMen, Qie Mühe icht gefcheut hat,
vorhandDden. Als Einleitung geht er fein chon feit langem vergriffenes, nach



vortrefflich gegangen Un ern vermißt m
alsbe rh Our feine Buch un Steinle, wmährend Was

Innenausftattung un feinen Reichtum mannn Doch eigentlich 1ur er Zeit, nicht
mittelalterlichenKunftwerken hervorragende Der Empfindung nach mit er RomantiR
un für Oie er kirchlichen un Verbindung ebracht mwerden kann.

Bodenfeegebiet bedeutungsvolle KON=z IL yvyeitmaier
fitanzer Münfter Durch eine Neubearbeitung

Was un I1dwerke fagen. Einefür Qie vorliegende zıyveite Auflage herzu  s  =
vichten. Im eriten ir0 der Hand Kunftfibel DO  - U 1f Dietrich 80 IL
Der Konftanzer Bifchofsreihe ein lehrreiches ı. 136 S, IMN 35 Abb.) Stuttgart O, 7
Bild Der I9 mwechfelreichen OPs nıon Deutiche Verlagsgefellichaft. 8O,
aques gezeichnet OMmMie leiner künftlerifichen Das Buch gehört, mDie etma Sehen unÖ
Ausftattung DO Mittelalter bis Z den Frkennen« DO Paul Brandt, ZUur Gruppe

Qie fichWiedDerherftellungsarbeiten un© KunitpäDagogifcher cher,
JahrhunDert Der 71y0eite Teil bietet eine eriter in1ie an ungefchulte Kreile mwmenDden.
eingehende reibung er einzelnen Mit Brandts Buch kannn fich ZIDar

OPs Müniters nach feinem eutigen Stoffreichtum nicht meflen, entichä=
BeftandD, einfchließli leiner Nebenbauten, digt Ourch AUSTUNTE Deutungsver
OPsS Kreuzganges, er Heiliggrabrotunde, fuche., Da er Verfafler auf Kunfterleb=
er Silvefterkapelle, er ehemaligen Dom: NIs, nicht auf Kunftmiffenichaft abgefehen
ule unÖ 0OPes über Qieler befin  en hat, konnte P7' auf chronologifche Reihen-=
Kapitelfaales, mie auch er in en inzel. olge verzichten. Das tiefite Geheimnis der
nen Räumen noch vorNanDenNenN elalter: Kunft Rönnen Bücher reilich nicht ent.
ichen und nachmittelalterlichen Kunft: eiern, unÖ Das FErlebnis MmWirü zu0üem
IDerRe, Das Werk ein zuverläffiger fach= mm fubjeRtiv bleiben Immerh  ın Mag

aufmerkfamenundDdiger unÖ künftlerifch empfindender 0Oas Buch nungen
Führer. Fin chmuck OPsS eg unÖ0 eine eler wachrufen. Kreitmaier
Oankensmerte Ergänzung unÖ Veranichau
lichung Ddes lerxtes zugleich find Oie klei= ul

un® größeren Abbi  ungen
J. Braun Handbuch Der rgelkunde Von

WinfrieO Ellerhorft. g0 XVI u

850 Finfiedeln 19306, enziger CoDeutiche Romantikerzeichnungen.
Einführung unÖd Ausmahl DO E m (FA553, geb 75,

Schi!ling, SAl (XX IN Abb.) Frank= Wer fich einen Einblick verfchaffen mill,
1mWDIie hoch Qie unft 0OPes Orgelbauesfurt 1936, Preftel 3,50,

Was Qie Ausftellung »Zeichenkunift Der euftfe e findet hier Oie eutfige
iffens un KÖöNnNeNS zulammengetragen.Deutichen Romantik« Naffauifchen Lan= Der Untertitel verheißt »Die mathematifchenDesmufeum Wiesbaden 1935

DON chöpfungen aufzeigte, finDdet fich in unÖ akuftifchen, technifchen un künftleri.
ichen Grundlagen OMI Oie Gefifchichte unQiefem chmalen Band auf Ddie ıDelen  en

Züge Defichränkt Fs gibt Künftler, Die inr Pflege er moO0ernen Orgel«, Gründlich  =  =
Befites Dereits er SRizze verausgaben, keit OPsS Gelehrten vereint fich mit er An

fchaulichkeit 0OPs$s Praktikers.,während 0as fertige Werk eine bichmwä
Bezeichnen ® 0as °  O, Oas Dem Vor=zChungs eVrufet, anDdere, bei Ddenen Shkizze

un fertiges WerkR im Einklang enen, un© iDOrt vorangeftellt ift »Kleinigkeiten geben
Vollkommenheit. Vollkommenheit aberwieder anDdere, Oie vollenDeten Werk Wie eDe rge elbft,Den Gehalt er Shizze noch fteigern keine KleinigReit,

mwiffen. Die Romantiker gehören meift Zur 19 auch Dieles Buch aus unzähligen lei  =
nigReiten zuflammengefügt, Oie aber nieeriten a  e, Qa fie fich Oas Düreriche

»Kläubeln« gemacht unÖ chon Oen großen Zufammenhang vermiffen en
P$s hre lauber durchgeführten FEnt= Mit {cheinbaren Kleinigkeiten befaßt fich

er einleitendDe eil über Die mathemati=rie gelegt hatten, Die ar qlg Ver:
ftärkerin der Empfindung nen aber S Ichen und phyfikalifchen Grundlagen 0es
meift fremd geblieben IDar SchminD Orgelbaus,. Vielleicht möchte e? manchem

entbehrlich cheinen. Die Praxis zZeig abereftma Oen meifterlich hingeworfenen Schu
bertzKopf alg Olbild ausgeführt, Das Be mm mwieder, WDIie fehr beim Orgelbau
zwingendDe Dder Skizze mDAare mwmohl verloren: Kleines Die ege DPs Großen ier


